
 
C h e c k l i s t e  z u r  S z e n e n a n a l y s e  

 

Inhalt, Reihenfolge    
Einleitung    

Der Einleitungssatz enthält Textart, Titel, Autor/-in und ggf. Entstehungs- 
oder Erscheinungsdatum des Dramas. K K K 

Auftritt: Thema, Problematik/ Konflikt (Worum geht es ? Wovon handelt 
der Auftritt ?) wird formuliert; die Personen werden genannt. 

K K K 

Der Auftritt wird in den Kontext der dramatischen Handlung eingeordnet.  K K K 

Hauptteil    

Analyse des Verlaufs der (sprachlichen) Handlungen: Was tut, was sagt wer 
wie, warum und wozu ? 

K K K 

Der Inhalt des Auftritts wird in wenigen Sätzen pointiert zusammengefasst 
(Wo und wann geschieht etwas ? Was geschieht ?). 

K K K 

Der situative Kontext wird geklärt (Sprechziele und -motive, Anlass für das 
Gespräch, Gesprächsverlauf). 

K K K 

Die Stellung / Beziehung der Personen wird verständlich. Auch die non-
verbalen Ausdrucksformen werden beachtet. Auf wichtige Regieanweisungen 
wird eingegangen.  

K K K 

Das Verhalten der Figuren wird untersucht und ggf. wird eine Charakteri-
sierung anhand sprachlicher Äußerungen (Redeanteile, Wortwahl, Stilmittel 
u. Ä.; emotionale Sprache, rational-sachliche Sprache, …) vorgenommen.  

K K K 

Störungen, Unterbrechungen, Wendepunkte werden berücksichtigt.  K K K 

Die dramaturgische Bedeutung der Szene für das gesamte Drama wird 
deutlich (Was führt zu dieser Szene ? Was wird aus ihr ? Kontrolle: Warum 
kann die Szene nicht weggelassen werden ?). 

K K K 

Schluss    

Am Ende erfolgt eine Gesprächsauswertung durch eine zusammen-
fassende Darstellung der wesentlichen Ereignisse.  

K K K 

Ein abschließendes Fazit der Szene wird formuliert. Es zeigt, dass die Szene 
im Gesamtzusammenhang des Dramas verstanden wurde. 

K K K 

 

  



Sprache und Form    
Kriterien für die sprachliche Darstellung    

Fachtermini werden richtig verwendet. K K K 

Die Sätze sind abwechslungsreich gebaut.  K K K 

Die Sätze sind sinnvoll miteinander und anspruchsvoll verknüpft.  K K K 

Die Wortwahl ist angemessen, treffend und abwechslungsreich  
(keine Wiederholungen).  

K K K 

Rechtschreibung und Zeichensetzung sind korrekt.  K K K 

Die Zusammenfassung ist im Präsens verfasst. Dem Aufsatz liegt eine 
objektiv-distanzierte Schreibhaltung zugrunde, d. h. Verzicht auf 
wörtliche Rede und andere mögliche spannungssteigernde Elemente.  

K K K 

Kriterien für die formale Darstellung    

Zitate stimmen genau mit dem Original überein und sind korrekt gekenn-
zeichnet.  

K K K 

Zitate sind sinnvoll in den Text bzw. den Satzfluss eingegliedert und nicht 
aus dem Zusammenhang gerissen.  

K K K 

Absätze werden sinnvoll (!) gesetzt.  K K K 

Die Worttrennung am Ende der Zeile wird eingehalten.  K K K 

Das Schriftbild ist leserlich.  K K K 

 


